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Bachelor of Arts (B.A.)
Berufspädagogik
im Gesundheitswesen

Prof.in Dr. Ursula Immenschuh
Professorin für Pflegepädagogik

Wir verbinden persönliche Atmosphäre und individuelle 
Betreuung mit hoher Qualität in Lehre und Forschung.  
Rund 1.900 Studierende aus Deutschland und den Nach-
barländern studieren derzeit an der KH Freiburg.  
Wir sind eine der kleinen Hochschulen Baden-Württem-
bergs, aber gleichzeitig zählen wir zu den größten im  
Bereich Sozial- und Gesundheitswesen. 

Die KH Freiburg ist eine staatlich anerkannte Hochschule  
in kirchlicher Trägerschaft. Sie orientiert sich am  
christlichen Menschenbild und steht ein für  
Weltoffenheit, Toleranz und Solidarität. 

Katholische Hochschule Freiburg
für alle – nachhaltig – engagiert
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Karlstraße 63
79104 Freiburg

 www.kh-freiburg.de

Auf einen Blick 

Studienabschluss Bachelor of Arts (B. A.)

Regelstudienzeit    7 Semester 

Studienumfang   210 ECTS-Punkte

Studienbeginn    jeweils zum Wintersemester (Oktober)

Kosten   280 EUR Studienbeiträge pro Semester 
  zzgl. der hochschulüblichen Gebühren

Zulassungsvoraussetzungen
(Fach-)Hochschulreife oder Hochschulzugangsberechtigung
für besonders qualifizierte Berufstätige nach LHG § 58

Bewerbung 
Aktuelle Informationen zum Bewerbungszeitraum und dem  
Bewerbungsverfahren:  www.kh-freiburg.de/bewerbung

Studiengangsleitung   |   berufspaedagogik@kh-freiburg.de

Prof. Dr. Frank Luck 
Professor für Pflegewissenschaft

Sie haben Fragen zur Bewerbung?
Sie erreichen uns per Mail, telefonisch oder vor Ort.

Bewerbungsbüro  |  + 49 761 200-1400
bewerbungsbuero@kh-freiburg.de
 
Haben Sie Fragen zu Studiengängen und zum Studium?
Wir beraten Sie persönlich und 
individuell zu Ihrem Anliegen per Mail, 
telefonisch oder vor Ort.

Studienberatung  |  + 49 761 200-1410
studienberatung@kh-freiburg.de



Studieninhalte
Schwerpunkte 
»  Bildungswissenschaft als Grundlage pädagogischen 

Handelns
»  Pflege- und Gesundheitswissenschaft als Vertiefung 

und Erweiterung Ihrer beruflichen Kompetenzen
»  Wirtschafts- und Sozialmanagement als mögliches 

zweites Unterrichtsfach oder auch als berufliches 
Handlungsfeld zwischen Pädagogik und Management.

Kompetenzerwerb
»  Lernprozesse initiieren und pädagogisch begleiten
»  Neue Konzepte entwickeln und umsetzen
»  Forschungsergebnisse, z.B. der Pflegewissenschaft, in 

Bildungs- und Ausbildungskontexte implementieren
»  Berufliches Handeln kompetent planen, umsetzen und 

reflektieren
»  Qualität von Bildungsangeboten evaluieren
»  Wissenschaftlich arbeiten und forschen

Neue Sichtweisen kennen lernen
—

Veränderungen kompetent gestalten

Ihre beruflichen Perspektiven
Der Studiengang qualifiziert Sie für 
» die Konzeption, Durchführung und Evaluation 
 von Bildungsangeboten im Gesundheitswesen
 z.B. in der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

» die pädagogische Begleitung, Anleitung und 
 Prüfung in der Praxis

» die Analyse, Bewertung und Initiierung von 
 Projekten und Qualitätsentwicklung, vor allem
 im pädagogischen Zusammenhang

» den Einsatz an Schnittstellen von Pädagogik 
 und Management 

Profil des Studiengangs 
Zur kompetenten Bewältigung der neuen Anforderungen  
in Aus-, Fort- und Weiterbildung im Gesundheitswesen 
werden Fachleute benötigt, die sowohl wissenschaftlich 
qualifiziert als auch praktisch kompetent sind.  
Im Studiengang Berufspädagogik im Gesundheitswesen 
wird daher grundlegendes Wissen aus den verschiedenen 
Wissenschaftsdisziplinen ebenso vermittelt wie die 
für die beruflichen Anforderungen nötigen Handlungs-
kompetenzen.

Komplexe Herausforderungen meistern durch
» Wissenschaftlich basierte Praxis
» Systemisches und Kritisches Denken
»  Reflexion und Selbstreflexion mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien und durch persönliche 
Weiterentwicklung

»  Interprofessionelle Kooperation und Vernetzung  
durch Studienprojekte 

» Internationale Perspektiven und Erfahrungen

Projektstudium 
Sie studieren häufig in Projektformaten: Gruppen von  
10 –15 Studierenden, die von eine*r Professor*in begleitet 
werden, arbeiten zusammen an einem Thema. Das Thema 
wird von Ihnen selbstständig eingegrenzt und analysiert. 
Fachwissenschaftliche Kenntnisse werden mit Bezug  
auf eine praxisrelevante Fragestellung vertieft, Methoden 
werden erprobt und die Methodenkompetenz wird 
erweitert. 

Die Lernprozesse werden so organisiert, dass Sie zum 
Lösen komplexer Aufgabenstellungen befähigt werden. 
Dabei wird das traditionelle Rollenverständnis zwischen 
Lehrenden und Lernenden zugunsten eines kooperativen 
Umgangs miteinander aufgelöst. 

Praxisphase 
Im 5. Semester findet zusätzlich ein Praktikum in einem 
von den Studierenden selbst gewählten Arbeitsfeld statt. 

www.kh-freiburg.de


